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tätig sind, Geldprämien erhalten. Es erhielten bereits 90
Arbeiter die erstmalige Geldprämie zu je 50 Mk.

Russische Zustände. In Lodz wurde am 23.
Mai der Hauptdirektor der Posnanskyschen Fabriken, In-
genieur David Rosenthal, als er sich nachmittags zu
Fuss in die Fabrik begeben wollte, erdolcht. Mehrere
Unbekannte umzingelten ihn und einer von ihnen versetzte
ihm einen Dolchstich in den Rücken. Als Rosenthal die
Mörderhand ergreifen wollte, erhielt er noch mehrere
Stiche in die Brust und ins Herz und war sofort tot.
Da seither noch einer der Direktoren des Etablissements
ermordet worden ist, so sind die übrigen abgereist und
das Etablissement soll geschlossen werden.

Auch in andern industriellen Firmen sind bereits
verschiedenerorts höhere Angestellte dem herrschenden
Terrorismus zum Opfer gefallen.

Vereinsangelegenheiten. p||
Bekanntlich existiert in Zürich im III. Kreis ein

theaterspielfreudiges Völklein, das im Quartier der ehe-
maligen Gemeinde Wiedikon daheim ist. Seit der Stadt-
Vereinigung ist daselbst auf dem Bühl eine grosse
Volksschauspielhalle erbaut und vor einigen Jahren das
Schauspiel „Karl der Kühne" mit grossem Kostenaufwand
aufgeführt worden. Das letzte Jahr erfolgten dann die
„Tell"-Aufflihrunger>, die von beinahe 10,000 Personen
besucht wurden, sodass angesichts der überaus freund-
liehen Aufnahme das Teilspiel-Komitee beschlossen hat,
das erhabene, mit unserm Volk und seiner Geschichte so

innig verwachsene Schiller'sche Schauspiel „Wilhelm
Teil" diesen Sommer noch einmal zu wiederholen.

Um den Einzelbesuch der Vorstell un-
gen seitens unserer Vereinsangehörigen zu
erleichtern, sind uns vom Tellspiel-Komitee Eintritts-
Bons zugestellt worden, welche auf dem I. und II. Platz
zu einer Ermässigung von 20°/o berechtigen. Solche
Eintritts-Bons können nun seitens unserer Mitglieder
durch die Expedition der „Mitteilungen über
Textilindustrie" bezogen werden und wünschen wir,
dass von dieser Begünstigung ausgiebig Gebrauch gemacht
werde. Spieltage sind vom 23. Juni au bis 25. August
jeder Sonntag; I. Platz 4 Fr., II. Platz 3 Fr.

Des Fernern teilen wir mit, dass in den zwei letzten
Nummern der „Zürcher Wochenchronik" anlässlich des

25jährigen Bestandes der Zürcher. Seidenwebschule ein
Artikel hierüber mit Beigabe verschiedener Illustrationen
erschienen ist. Da derselbe für Mitglieder und auch
anderweitig von Interesse sein dürfte, so werden wir in
unserm Blatte nächstens darauf zurückkommen.

Redaktionskomité:
Fr. Kaeser, Zürich IV Dr. Th. Niggli, Zürich II.

Schweiz. Kaufmännischer Verein,
; ' Central-Bureau für •

Steilenvermittlung, Zürich,

Sihlstrasse 20. Telephon 3235.

Für die Herren Prinzipale
sind die Dienste des Bureau kostenfrei.

Vermittlung von Stellen jeder Art für technisches Per-
sonal aus der Seidenbranche: Webereidirektoren, Disponenten,
Webermeister, Ferggstuben-Angestellte, Anrüster, Dessina-
teure etc.

Die Mitglieder des Vereins ehemaliger Seidenwebschüler
können sich beim Zentralbureau für Stellenvermittlung in Zü-
rieh gratis einschreiben, indem die Einschreibegebühr von
Fr. 2.— aus der Vereinskasse bezahlt wird. Anmeldeformulare
werden gratis abgegeben. Der Anmeldung ist jeweilen die letzte
Vereins-Beitragquittung beizufügen. Für ausgeschriebene Stellen
werden Spezialofferten entgegengenommen, die direkt an den
Schweizer. Kaufm. Verein, Stellenvermittlung. Sihlstrasse 20 einzu-
senden sind.

Offene Stellen.
F 204 Oesterreich. — Spinnerei und Weberei. — Junger,

zuverlässiger Mann, der stenographieren lind auf der
Maschine schreiben kann. Bewerber hätte sich in erster
Linie mit Zahltagsarbeiten und allgemeinen Bureau-
arbeiten event. Korrespondenz zu beschäftigen.

Fabrikation von Kartonspulen
la. Qualität, laekied und unlackiert

In allen Grössen, für Verpackung von Bändern,
Litzen etc.

Billige Preise, prompte und schnelle Bedienung.

Samuel Tschumi, Spulenfabrikant

Herzogenbuchsee (Bern). 574

Bekanntmachung.
Die Prämien-Kommission der Zürcherischen Seiden-

industrie-Gesellschaft bringt neuerdings zur Kenntnis,
dass sie fortwährend in der Lage ist, für Entdeckung
von Seidendiebstählen und Hehlereien, welche zur ge-
richtlichen Bestrafung gelangen, bedeutende Prämien
auszuzahlen.

Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht,
dass das Verzeigen aller Veruntreuungen für unsere
Seidenindustrie von grossem Wert und sowohl im In-
teresse der Arbeiter, als der Arbeitgeber ist.

Allfälligc Anzeigen sind zu machen an:
H. Widmer, i. F. Edwin Naef, Fabrikant, Zürich i.
E. Schubiger, Fabrikant, Uznach.
A. Naumann, Seidenabfallhändler, Wädensweil-
Dr. Th. Niggli, Seidenindustrie-Gesellschaft, Zürich I.

Die Prämien-Kommission389

der Zürcher. SeideDicdustrie-Gesellschaft.
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